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Überblick 

• Thematische Einführung 

– Ziel 2030 des Landkreises Ebersberg 

– Bedeutung des Bauens für eine erfolgreiche Energiewende 

 

• Entwurf Leitziele 

– Leitziele für energieeffizientes, wirtschaftliches und nachhaltiges 
Bauen für den Landkreis Ebersberg 

– Leitziele für eine energieeffiziente und nachhaltige 
Bauleitplanung 

– Empfehlungen für Bauherren 
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Thematische Einführung 
Ölpreisentwicklung 
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Ziel 2030 des Landkreises Ebersberg 
Bis 2030 frei von fossilen und anderen endlichen Energieträgern 
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50% Einsparung im Wärmeverbrauch im Vergleich zum Jahr 2007 

Ziel 2030 des Landkreises Ebersberg 
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Leitziele 
• Für den Landkreis 

 

 

 
 

• Für die Gemeinden 

 

 

 
 

• Für die Bürger 

Leitziele für 

energieeffizientes, 

wirtschaftliches und 

nachhaltiges Bauen 

Leitziele für 

energieeffizientes, 

wirtschaftliches und 

nachhaltiges Bauen 

Handlungs-

empfehlungen 

Bauleitplanung 

Handlungs-

empfehlungen für den 

Bauherrn 

Leitziele für 

energieeffizientes, 

wirtschaftliches und 

nachhaltiges Bauen 

Handlungs-

empfehlungen für den 

Bauherrn 
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Leitziele des Landkreises 
• Leitziel 4: Vermeidung von Wärmeverlusten 

Bei Neubauten wird mindestens die Realisierung des Passivhausstandards angestrebt. 
Der Nachweis ist zu führen, Abweichungen sind zu begründen. Bei Sanierungen ist ein 
möglichst hoher Standard mit vertretbarem Aufwand umzusetzen. Alle Maßnahmen im 
Bestand unterschreiten die Anforderungen der EnEV 2009 um mindestens 30 %. 

• Leitziel 5: Verwendung von nachhaltigen Baustoffen 
Bei der Auswahl von Baustoffen sind nachhaltige ökologische Produkte zu verwenden. 
Bei gleicher Eignung ist aufgrund seines CO2-Vermeidungseffektes dem FSC oder PEFC-
zertifizierten Baustoff Holz auch bei tragenden Bauteilen - soweit wirtschaftlich und 
technisch sinnvoll -  der Vorzug zu geben. 

• Leitziel 6: Einsatz erneuerbarer Energien 
In der Anlagentechnik kommen grundsätzlich regenerative Energieträger zum Einsatz. 
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Weitere Informationen 

Leitziele des Landkreises 
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Empfehlungen für private Bauvorhaben 
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Empfehlungen für private Bauvorhaben 

• Rechtliche Grundlagen 

– Energieeinsparverordnung 2014 – EnEV 2014 

– Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz- EEWärmeG 

– EU-Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

• Bauweisen 

– Hohe energetische Anforderungen können grundsätzlich mit 
vielen Bauweisen erfüllt werden.  

– Der Landkreis Ebersberg hat sich entschieden zukünftig, wo 
immer möglich, mit dem Baustoff Holz zu bauen. Dieser 
nachwachsende Baustoff ist klimaneutral und erfüllt aus unserer 
Sicht am Besten die Forderung nach nachhaltigem Bauen. 
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Weitere Informationen 
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Weitere Informationen 

www.energiewende-ebersberg.de 
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Komfortlüftung 
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Das Passivhaus 
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Das Passivhaus 
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Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 
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Überschrift 

Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 
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Überschrift 

Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 



    

Landratsamt 
Ebersberg 

20 
Landratsamt Ebersberg 

Klimaschutzmanager – Hans Gröbmayr 
13.04.2015 

Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 
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Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 
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Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 
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Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 
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Das Passivhaus 
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Die tatsächlichen Kosten 
Ein realistischer Vergleich der Kosten eines Gebäudes beschränkt sich jedoch nicht nur auf 
die Baukosten. Auch im „Betrieb“ des Gebäudes fallen Kosten an, die sogenannten 
„Betriebskosten“. Im folgenden Vergleich werden daher auch die Kosten für Heizung 
und Warmwasserbereitstellung berücksichtigt. Finanzierung und Vollkostenrechnung 
Die Berechnung der Gesamtkosten für beide Varianten setzt sich also wie folgt zusammen: 
Gesamtkosten = Kapitaldienst + Betriebskosten 
 

Fazit: 
1. Der alleinige Blick auf die Baukosten ist unzulässig, die Bedeutung der Energiekosten 
wird in Zukunft steigen. Seriös ist lediglich ein Vergleich auf Vollkosten-Basis. 
2. Selbst bei heute üblichen Mehrkosten beim Bau ist das Passivhaus wirtschaftlich, da es 
ein langlebiges Wirtschaftsgut ist. 
3. Das „Standardhaus“ wird in den nächsten Jahren teurer, der Sprung zum Passivhaus 
daher geringer. 
4. Der Einfluss der künftigen Preissteigerungsrate ist wesentlich bedeutsamer als die Frage 
der Mehrkosten beim Bau. 
5. Mit einem Passivhaus geht man eine Versicherung gegen Energiepreissteigerungen ein. 
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Quelle: Architekturwerkstatt Vallentin 


